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Kreis Blatt.
Sonnabend den 9. März.

Bekanntmachungen.
Die von der provinzialſtändiſchen Commiſſion zur Gewährung von Beihilfen an Angehörige der Reſerve und Landwehr nieder

geſetzte Subcommiſſion hat in ihrer am 23. und 24. d. M. ſtattgehabten Sitzung den Beſchluß gefaßt, daß alle nach
eingehenden Geſuche als präcludirt zu betrachten.

Schluß der Sitzung

Demzufolge mache ich hierdurch bekannt, daß ſämmtliche Anträge auf Gewährung von Beihilfen aus dem durch das Reichs
geſetz vom 22. Juni v. J. zur Dispoſition geſtellten Fonds von jetzt ab den Petenten unter
weiteren Beſcheid werden zurückgegeben werden.

Magdeburg den 26. Februar 1872.
Der

Bezugnahme auf dieſe Bekanntmachung ohne

Ober Präſident der Provinz Sachſen.
v. Witzleben.

Die Magiſträte und Ortsrichter des Kreiſes fordere ich auf, die Grund und Gebäudeſteuer Heberollen ſofort und ſp
binnen 3 Tagen zurückzugeben.

Merſeburg den 7. März 1872.

ſpäteſtens

Der Königliche Landrath

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende,

z Ziegeleibeſitzer Wilhelm Knoblauch zu Balditz gehörige Grund-
ſtücke, als:

1) das sub Nr. Fol. 27. des Hypothekenbuchs von Balditz
combinirt eingetragene Haus, wozu als Pertinenz ein Stall-
gebäude und ein Stück Feld jetzt Garten gehört,

2) 4 Morgen in der Flur Keuſchberg-Balditz Nr. 67 c m.,
3) die subh Nr. 1. Fol. 38. des Hypothekenbuches von Balditz

combinirt eingetragenen Grundſtücke, als:
a) eine Ziegelei nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden im Dorfe

Balditz, wozu als Pertinenz
b) ein Stück Feld aus dem Planſtück Nr. 70. auf dem Stein

berge und in dem Wieſengrunde von 35 QuRuthen gehört;
4) kein halbes Viertellandes Feld in Oſtrau-Lennewitzer Flur aus Nr.
a) 264. auf dem Saaldamme erſte Art,
b) 265. hinter Lennewitz zweite Art,
c) 266. hinter Oſtrau dritte Art,
d) 267. daſelbſt eine Zugehörung,

wofür bei der Separation der Oſtrau-Lennewitzer Flur das Plan-
ſtück Nr. 120. der Karte von 2 Morgen 11 QRuthen ausgewieſen
iſt und wovon das Grundſtück sub 1. init 26 Thlr., die Grund-
ſtücke sub 3 a. b. mit 64 Thlr. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer
und mit 4,02 Thlr. Reinertrag zur Grundſteuer, das Grundſtück
sub 2. zu 9,60 Thlr., ſowie das Grundſtück sub 4. zu 5,06 Thlr.
Reinertrag bei der Grundſteuer veranlagt ſind,

am 26. März c., Vormittags 10 Ahr,
an Ort und Stelle auf der Ziegelei zu Balditz durch den unterzeich-
neten Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 30. März e., Vormittags 11 Ahr,
an Gerichtsſtelle hier das Urtheil über den Zuſchlag verkündet wer
den. Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuer-Mutter-Rolle,
ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer Nr.
6. eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä-
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 20. Januar 1872.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations Richter.

Anzeige. Kapitalien von 100, 400, 600, 1000 4 mal
1400, 2000, 3000, 5000 Stiftsgelder 6000 2mal,
10,000, 20,000 bis 40,000 ſind auf gute Grundſt. Hypothek
t auszuleihen durch den Kr. Auct. Comm. Rindfleiſch in

erſeburg.

Weidlich.Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nader Handelsgeſellſchaft Uhlig et Schumann zu Wegen

Schkeuditz gehörige, im daſigen Hypothekenbuche über Rittergüter

9 Nr. Meter r Grundſtücke, als
1) das im Merſeburger Kreiſe belegene Allodial-MüW e wozu ne gehdeen; Mählengut zu
2) ein Platz von der Gemeinde vor dem Mühlengute nebſt da

gehörigem Teiche. Von Erſterem ſind jedoch 22 QR. nöbelegen abgeſchrieben, x ſind ſedoh 22 nhrdlich

3) ein Garten am Hauſe von 24 QR.,
4) das Mühlenholz von 15 Ackern,
5) die Wehrwieſe,

wovon die ſämmtlichen Gebäude bei der Gebäudeſteuer
einem jährlichen Nutzungswerthe von 465 Thlr. und
übrigen Grundſtücke bei der Grundſteuer zu einem jährl
Reinertrage von 239,42 Thlr. Reinertrag veranlagt ſind

on r bie h 3 Aßr,an Ort und Stelle zu Wehlitz dur en unterzeichnſtations Richter und elchneken Subha
am 17. Mai c., Vormittags 12 ran hieſiger Gerichtsſtelle das Urtheil üben den Krieg verkündet

werden. Die Auszüge aus der Gebäude- und GrundſteuerMutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 6. eingeſehen werden.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

Merſeburg, den 24. Februar 1872.
Königliches Kreisgericht.

Der Subhaſtations -Richter.
Bekanntmachung. J

Geſtern Nachmittag iſt unweit Grochlitz ein 8jähriges Mädchen
vorſätzlich in die Saale geworfen und darin ertränkt worden.
Es wird gebeten, den Leichnam, ſobald er aufgefunden iſt, in
ſichere Verwahrung zu nehmen und uns davon unverzüglich Nach
richt zu geben.

Naumburg, den 5. März 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Vaged Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Flur Oetzſch ſoll Montag den 18. März

d. J., Mittags 1 Uhr, in dem Kuntzeſchen Gaſthauſe hier öffentlich
meiſtbietend unter, den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden.

Oetzſch, den 2. März 1872. Ortsrichter Kühn.

zu
die
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Schulangelegenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder geſchieht für die erſte

Bürgerſchule Montag den II. März, für die zweite
Bürgerſchule Dienstag den 12. März von 9--12 Uhr
Vorm. und von 2 4 Uhr Nachm. im Conferenzzimmer des neuen
Schulhauſes.

Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein und eine
verläßliche Angabe des Geburtstages beizubringen und müſſen
der bis zum I. Oetober C. das ſechste Lebensjahr
vollenden.

Der neue Schulcurſus beginnt Montag nach Palmarum
den 25. März. An dieſem Tage ſind die in die II. Bürger-
ſchule aufgenommenen Kinder früh S Uhr, die in die I. Bür-

erſchule aufgenommenen Knaben Vorm. 9 Uhr, die
ädchen aber Nachm. 2 Uhr unter Abgabe des empfangenen

Aufnahmeſcheines den betreffenden Klaſſen zuzuführen.
Merſeburg, den 4. März 1872.

Der Reetor der Bürgerſchulen.
eeà

Die Königliche Baugewerkenſchule zu Leipzig beginnt mit dem
8. April den diesjährigen Sommer Lehrcurſus.

Die Unterrichtsgegenſtände betreffen außer dem täglichen Unter-
xicht im Architecturzeichnen und Entwerfen, ſowie der Anweiſung
zum Scizziren, des Freihandzeichnen nach Vorlagen und Gypsmo-
dellen, die Perſpective, die achitectoniſche Formenlehre des mittelalterlichen
Bauſtyls, die Geſchichte der Baukunſt in Beziehung auf die Baugewerbe,
die Eiſenconſtructionen, die Feuerungsanlagen, die mathematiſchen Dis
ciplinen der Arithmetik, Geometrie und Trigonometrie, ſowie die gewerb
liche Geſchäftskunde und das practiſche Feldmeſſen nebſt Nivelliren.

Es iſt hierdurch Gelegenheit geboten, daß Anfänger ſich für den
Eintritt zur Baugewerkenſchule vorarbeiten, angehende Bauſchüler
ihre Studien fortſetzen und ſich zu Bauführern ausbilden können.

Die Anmeldungen werden bis zum 8. April entgegengenommen,
ſowie auch jede weitere Auskunft ertheilt.

Die Direction der Königl. Baugewerkenſchule.
E. Zocher.

Ein Braunkohlenlager von ohngefähr 90 Mor-
37 Flächeninhalt mit anerkannter guter Kohle von

auwürdiger Mächtigkeit in der Flur Kauern, 600
Schritte von der Thüringer Eiſenbahn und 600
Schritte von der Dürrenberg- Leipziger und Merſe-
burg-Lützener Chauſſee entfernt, unmittelbar an
zwei Communicationswegen gelegen, ſoll bald und
billig verkauft werden. Zur Auskunft und Abſchluß
iſt der Ortsrichter Kurze in Kauern bei Saline
Dürrenberg gern bereit.

GeſchäftsVerkauf.
Eine ſeit ca, 25 Jahren beſtehende Portefeuille- und Buch-

bindereiwaarenhandlung iſt, da ſich der derzeitige Jnhaber von dem
Geſchäft zurückzuziehen beabſichtigt, billig zu verkaufen. Zur Ueber-
nahme ſind 5 700 Thlr. erforderlich. Gefl. Offerten unter A.

1. an das Annoncenbüreau von Eugen Fort in Leipzig.
Eine Ziehrolle von Eichenholz ſteht zu verkaufen bei e

Carl Schwarzbach in Porbitz.
Etliche Schock junge Pflaumenbäume ſind zu verkaufen.

Oſtrau den 6. März 1872 F. Schmidt.
1 Schock Pflaumenbäume zum Verpflanzen ſteht zum Ver-

kauf beim Oekonomen Fiſcher in Kötzſchen.
Eine Partie junge Pflaumen und Kirſchbäume iſt zu verkaufen

Daspig Nr.
Holz Auction.

Montag den 11. März d. J. ſoll eine zum Rittergut Krieg-
ſtädt gehörige Partie Ellern, zu Nutz und Brennholz ſich eignend,
auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden. Bedingungen werden
vor dem Termine bekannt gemacht.

Mehrere Wispel gute Speiſekartoffeln liegen
zum Verkauf Rittergut Wallendorf.

Wicken und Viehbohnen
zu Samen liegen zum Verkauf bei C. Berger

n Gottes dtethor
Kies für Gartenwege und Sand zum Bauen iſt im Garten

des Unterzeichneten vor dem Klauſenthore verkäuflich.

ächterGotthardtsſtraße Nr. 101. iſt ein Pianoforte Tafel
form) billig zu verkaufen. e

Logis-Vermiethung.
Durch Verſetzung des jetzigen Miethers iſt eine herrſchaftliche

Wohnung beſtehend aus 6 heizbaren Stuben und andern Räum-
lichkeiten, auch auf Verlangen ein Pferdeſtall, ſofort oder 1. Juli
d. J. anderweit zu vermiethen Burgſtraße Nr. 285.

Kaufrüben Lieferungs Contracte für die Zuckerfabrik zu Lützen
von Merkel u. Co. werden bei Herrn Conrad Neumeiſſter hier
entgegen genommen.

Die Körner werden von der Fabrik unentgeldlich geliefert.
Lützen, den 5. März 1872.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik zu Lützen von Merkel K Co.

fordert diejenigen Bauunternehmer auf, welche auf Lieferung von
Back- und Bruchſteinen, ſowie auf die Ausführung der Maurer-
und Zimmer- Arbeiten reflectiren, ihre Offerten bei Herrn Conrad
Neumeiſter hier innerhalb 8 Tagen einzureichen.

Lützen den 5. März 1872.
Eine ausmöblirte Stube nebſt Kammer iſt an einen einzelnen

Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen Brühl Nr. 336.
parterre.

Eine möblirte Stube für einen einzelnen Herrn iſt zu vermiethenOelgrube 334. 9 e
Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

t h e P. Hippe.Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen Ritter-
gaſſe 188. biit S uerfurth, Liſchlermſtr.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Entrée, 3 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, iſt zu vermiethen und 1. April oder
1. Juli zu beziehen Oberburgſtraße 280.

Merſeburg, den 28. Februar 1872.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern Küche

und Zubehör, iſt zu vermiethen und zu Oſtern oder Johannis zu
beziehen Brühl 357.

Für die Monate Mai bis ultimo Auguſt ſuche
ich ein möblirtes Logis von 2 Stuben
und ſind hierauf bezügliche Offerten beim Kaufmann
Herrn Wieſe niederzulegen.

Edmund Krafft,Direetor des Tivoli Theaters.
Zur Conitmandinnen

empfehle billigst
den anerkannt beſten Schweizer Mull Vansoc, Ba-
tist, gem. MuII, wundervolle geſtickte Batästtücher,
Iein. Waschentücher, weissen FlIanell, weisse
Röcke, BeinkKleider, ſehr ſchöne Blousen, UVnter-
taillen, Kragen C Aermel, Corsetten ete.zu äußerſt billigen Preiſen.

H. C. Weddy-Pönicke in Halle a.
Hierdurch erlaube ich mir die geehrten Herrſchaften,

ſowie meine werthen Kunden auf mein Wasch- unä
Bleich Geschäft aufmerkſam zu machen und bitte bei der
ſchönen Frühlingsluft um recht viel Aufträge.

Beſtellungen zur Abholung der Wäſche bitte ich Gotthardts
ſtraße Nr. 85. anzumelden. Achtungsvoll

Marke Bleier.
Friäüschen Seedorsch à Kilogr. 25, Sgr.

empfiehlt e e Guſtav Elbe.Auch für die diesjährige Saiſon empfiehlt Unterzeichneter ſeine
aus Erfurt und Quedlinburg erhaltenen Blumen Gte-
müse-, Gras und VFeldsämereien, alle Sorten
Erbsen und Bohnen, Futter- RunkKelrüben,
Amerik. Pferdezahmn, Magdeb. Cappsamen
etc. ete. unter Garantie beſter Keimfahigkeit.
Merſeburg, Neumarkt. Ferdinand Scharre.

Norwegener Schneehühner
empfieblltt Wmil Wolfriſchen ger. Rheinlachs, 5

lutrothe Meſſ. Apfelſinen, Citronen,
Jtal. Maronen, Jtal. Macaroni, Prünellen
Neufchateler und Schweizer Käſe,
Tafelfeigen und Kranzfeigen

empfiehlt C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Preiſe Ferdinand Scharre.Zur Strohhut- Wäsche
empfiehlt ſich Roſalie Werz.

Promenadenfächer und Schirme
in ſchöner Auswahl das Neueſte

empfiehlt Gustav Lots,

BRöhm. Rraunkohle empfiehlt bei herabgeſetztem

täglich

billigſt

empfi
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empfiehlt

in großer Auswahl empfiehlt

nach Modellen, ſowie für Bau-

täglich friſch, in reiner gährungskräftiger Qualität empfiehlt billigſt

Saf ſiontaschen empfiehlt

Russischen Caviar
L. Zimmermann an der Stadtkirche.

=DZDDSTTTZD 2ZDPromenacſenfächer, Knicker und Schirme
Hilmar Limprecht.

Wir empfehlen unſere nen eingerichtete
Eisengiesserei zur Lieferung von Eisenguss

Zwecke.
C. W. ulſiues BIancke G Cie.

VUordel G Henzolck, echemiſche Fabrik in Weißenfels an der Leipziger Chauſſee,
empfehlen: Baker Guano- Se nospnst mit 18 20 lösl. Phosphorſäure,

e r 8 do.nochenkohlen-Superphosphat) i z zP hosphorit- o. mit 12 14 lösl. Phosphorſäure,
n e Superphosphat aus Knochen, Horn, Blut 2c. mit 5--6 Stickſtoff und 10 12

osphorſäure,
Wiesendünger aus Ruß, Wollabfall 2c.,
Kalisalze zu Staßfurter Fabrikpreiſen,
phosphorsauren Kallk zur Fütterung.Sammtliche Düngmittel fein und ſtaubtrocken mit beſter Verpackung; Zuſendung auf Wunſch franco,

Garantie des Gehaltes.
Controlle unentgeltlich.
Preisliſten und Proſpecte ſtehen zu Dienſten.

wo ene Hefe Joh. Friedr. Beerholdt,
Gotthardtsſtraße Nr. 144.

Pr. reine baiür. Schmelzbutter à Pfd. 9 Sgr.,
pr. Kunstbutter à Pfd. 69 Sgr.,
pr. Elemé-BRosinen à Pfd. 4, Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.
pr. Zante- Corinthen à Pfd. 4 Sgr., pr. Thlr. 7, Pfd.,
Gewürze, rein und unverfälſchte, und Fabrikwaare

billigſt bei Joh. Friedr. Beerholdt,Gotthardtsſtraße Nr. 144.

Pr. Terbster Oberschaalseitfe à Pfd. 45 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.,
pr. Talgseife à Pfd. 31 Sgr., pr. Thlr. 9 Pfd.,
pr. Kernharzseife à Pfd. 32, Sgr., pr. Thlr., 82 Pfd.,
pr. Naturkorn Elainseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 11 Pfd.,
TBEnglisch. Wasch-Crystall z Pack 9 Pf.,
Reis- Stärke à Pfd. 5 Sgr.,
ſst. Weizen-Stärke à Pfd. 3 Sgr.,
Soda à Pfd. 1 Sgr.empfiehlt Joh. Friedr. Beerholdt.Botthardtsſtraße Nr. 144.
ſ. Rafünade in Broden à Pfd. 5 Sgr. 7 Pf. und 5 Sgr. 8 Pf.,

40. ausgewogen à Pfd. 6 Sgr.,
extraf. gem. Raſfinade g. K. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 6 Pfd. pr. 1 Thlr. 8 Pf.

do. f. K. à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 58/, Pfd. pr. 1 Thlr.,
f. gem. FIelis à Pfd. 5 Sgr., 6 Pfd. pr. Thlr.,
f. gem. Melis II. à Pfd. 4 Sgr. 8 v 6i, Pfd. pr. 1 Thlr.
blond. Farin à e 4 Foh. Friedr. Beerholdt,

Gotthardtsſtr. 144.

Hamentaschen von Seehundleder mit Silberbügel, wie auch Auchlen- und

II. N. X.Nee G in gerſer Anshah nun
F. Exius.

Gesanghbücher in Sammet, Leder, Calico u. einfachem Band, wie auch Bibeln

in feinem und einfachen Band bei H. F. Exius.
S2sWs2*ſw W WW«J]JVorſchußß- Verein zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

Die Mitgliederbücher ſind von jeht an bis zum 27. März in unſerm Comptoir, Brühl 336., Vormittags von 9——1
Uhr und Nachmittags von 3 5 Uhr in Empfang zu nehmen.

Es erfolgt dabei die Auszahlung reſp. die Gutſchrift der Dividende (2 Sgr, 9 Pf. pr. Thaler), ſowie die Erfüllung der-
ſelben zu vollen Thalern und Einzahlung der Monatsſteuern.

Nach obigem Termine werden die nicht abgeholten Bücher den Säumigen auf ihre Koſten zugeſchickt.
Merſeburg, den 7. März 1872. Der Vorſtand des Vorſchuß-Vereins zu Merſeburg,

eingetragene Genoſſenſchaft.

e J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.



Schmiedeeiserne Wräger in belie-
bigen Längen,

BWisenbahnschienen 4 und 5 hoch,
4 bis 21 lang,

Grubenschienen, verschiedene Proßle,
empfiehlt C. V. Meister.Schelſiſh
iſt heute friſch eingetroffen bei Emil Wolff.

WeZum Königtrank!
Geehrter Herr!

Des Herrn Gnade begleite Sie aus dem alten ins neue
Jahr und ſchenke Jhnen im Laufe deſſelben fort und fort
Muth und Freudigkeit, auch ferner noch der leidenden Menſch
heit durch Anwendung Jhres wahren Lebenstrankes zu dienen,
wenn auch thörichte und böswillige Widerſacher aus Mißgunſt
oder Unverſtand dies zu trüben ſuchen. Sechs Flaſchen
Königtrank haben zur Erleichterung meines zweifachen Leidens
(Rheumatismus und Blaſenkrampf) unendlich viel beige-
tragen, ich fühle mich von Anfang des Gebrauchs bis heute
viel ſchmerzensfreier und kräftiger, namentlich hat derſelbe
auf meinen Magen wohlthätig eingewirkt;, Störungen der
Verdauung ſind ſeltener eingetreten, die Functionen des
Körpers ſind normaler und endlich erfreue ich mich eines ſehr
wohlthätigen Schlafes. Dies ſind recht ſegensreiche Wir-
kungen, und verdanke ich dieſe günſtigen Erfolge nächſt Gott
Jhnen, in Bereitung und Miſchung des heilſamen Getränks,
welches bereits Unzähligen das Leben gerettet hat.

Lychen, 30. December 1871.
Jhr dankbarer

Erfinder und alleiniger Fabrikant:
Hygieiſt Karl Jacobi

(Wirklicher Geſundheitsrath)
in Berlin, Friedrichſtraße 208.

Die Flaſche Königtrank- Extract, zu dreimal ſo viel
Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſe-
burg bei Gustav Elbe 16 Sgr.

Die von vielen Aerzten empfohlene und mit glänzenden Erfolgen
in Anwendung gebrachte Bruchſalbe gegen

Anterleibs-Prüche
von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz, iſt ſowohl
durch denſelben ſelbſt zu beziehen als durch nachfolgende Depots.
Dieſelbe enthält durchaus keine ſchädlichen Stoffe und heilt ſelbſt
ganz alte Brüche in den meiſten Fällen vollſtändig. Preis per Topf

Thlr. 1. 20 Sgr.
Niederlagen: in Berlin: Z. Günther z. LöwenApotheke,

Jeruſalemerſtraße 16., in Leipzig: Wilhelm Kirſchbaum, Neu
markt 19.
Altes Bruch und Schmelzeiſen kaufen zu den höchſten Preiſen

C. W. Julius Blancke Co.
Höchſt beachtenswerth

für alle
an Krampf und Tobſucht Leidende!

Zur beſonderen Nachricht, daß ich nur durch Kräuter und
Wurzeln die wahren Krämpfe und Tobſucht dauernd und

Magnus, Pfarrer.

Ausw. brieft. m. gl. Erfolg.
Otto Krannich.

PpatentPutzſteine
Heinr. Schultze jun.

p. 9 12 f. H., v. 3-6 f. D.

bei

38 Vorzügliche Duxer Salon-Praunkohſe
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction

Tapeten-, Rouleaux-, Wachskuch- und
Teppich- Lager

hält zur bevorſtehenden Saiſon beſtens empfohlen
Aug. Wieſe.

manae, e e e ve e e e ee t W e e d e e4 u t eheh e

gründlich heile! Näh. Berlin, Gitſchinerſtr. 14. 1 Tr. Sprechſt.

Adreh-
in eleganter Ausführung bei

und viſitenkarken
Karl Löhnz,

e e e e Steindruckerei, Oelgrube.

Lager ſchmiedeeiſerner Träger
und Eiſenbahnſchienen bei

G. W. Hoyer
n Weißenfels.An Haukleidende und Flechtenkranke
jeder Art ertheilt ſchriftlichen Rath

Dr. Kleinhans, Spec. Arzt für Hautkranke
zu Bad Kreuz nach.

ebenserhaltung und Stärkung.
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Jch danke es nebſt Familie und theilnehmenden Freunden dem Herrn,

daß ich nach vielen Jahren des Leidens in Jhrem wunderthätigen
Malzextract endlich ein Mittel gefunden habe, das mich ſtärkt, und
er wird auch geben, daß ich davon werde völlig wieder hergeſtellt werden.
Jch bedaure nur, dieſes Mittel nicht früher gekannt zu haben, meine Lei-
den hätten mich dann nicht ſo überwältigt. Cüſtrin, 9. Februar 1872.

Conradl, Lehrer.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Mit dem heutigen Tage übernehme ich den Verkauf von Fleiſch
waaren für den alten Merſeburger Conſum Verein.

Robert Peuſchel, Fleiſchermeiſter,
Neumarkt.

Braunſchweiger Mumme.

Wirklich reiner Malzſaft in echter unverfälſchter Waare iſt bei
außerordentlich ſtarkem Malzſafte vorzugsweiſe bei Schwäche, Bruſt
krankheiten ſowie für Reconvalescenten zu empfehlen.

Dieſes Getränk iſt wiſſenſchaftlich begutachtet, ſowie auch
ärztlich empfohlen.

Jn Kiſten von t
en à Flaſche 10 Sgr.

ilgut unter Nachnahme
Hermann Gaus in Braunſchweig.

P Wiederverkäufern Rabatt.

liefert prompt per

Czarnikau, den 15. Februar 1872.
Geehrter, Wohlgeborner Herr!

Jm Jntereſſe der leidenden Menſchheit fühle ich mich
veranlaßt, Ew. Wohlgeboren unaufgefordert Folgendes mit
der Bitte zu überſenden, es der Offentlichkeit zu übergeben:

Seit 3 Monaten litt ich derartig an Halsſchmerzen
und Heiſerkeit, daß Aerzte, die mich erfolglos behan-
delten, durch ein gewiſſes Kopfſchütteln mich an mein nahes
Enden glauben ließen. Da bekam ich zufällig mit einer Zei-
tung Ew. Wohlgeboren PreisCourant, und ich geſtehe offen,

nur mit »wenigem Vertrauen ließ ich mir, wie Sie ſich
E gütigſt erinnern werden, 2 Flaſchen Jhres weißen Bruſt
J ſyrups von Jhnen kommen. Schon nach dem Ge-

brauch der erſten Flaſche hatten ſich die Hals-
ſchmerzen und der Druck am Kehlkopfe ent-
fernt, die zweite Flaſche beſeitigte vollends das
Uebel und meine Stimme iſt klar und rein, wie
nie zuvor. Seit 25 Jahren bewege ich mich in Schle
ſien, Brandenburg und Poſen und wer mich kennt und meinen
Namen lieſt, ſchenkt meinen Worten Glauben.
Haben Ew. Wohlgeboren die Güte, mir auf dem
ftüheren Wege noch 2 Flaſchen des weißen Bruſtſyrups zur
Nachkur gütigſt zu überſenden.

Für die Wohlthat Jhres Präparates dankt Ew. Wohl
geboren von Herzen Hochachtungsvoll ergebenſt

gez. Emil Samſt, Literat und Theater Director.
Oben erwähnter weißer Bruſtſyrup aus der Fabrik von

G. A. W. Mayer in Breslau iſt nur allein echt zu haben
in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Das echte Glöckner'ſche Heil- und Zugpflaſter,
mit dem Stempel I. Ringelbardt verſehen, wegen ſeiner
ſchnellen untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden verbreitet, durch
maſſenhafte Atteſte empfohlen, für: Gicht, Reißen, Gelenkrheumatis-
mus, Podagra, ſyphilitiſche, alle offene, ufzugehende, zertheilende,
erfrorene, verbrannte Leiden, trockene naſſe Flechten, Wundliegen
bei langen Krankheiten, Entzündung der Füße, Froſtballen, Hühner
augen u. a. m., pro Schachtel 2 Sgr.

Zu beziehen aus der Stacktapotheke in Merſeburg.
(Hierzu eine Beilage.)



eilende,
dliegen
dühner-

burg

Hülfe! Sichere Hülfe!!
Kranke, welche an Gicht und Rheumatismus leiden

werden durch die ganz vorzügliche Salbe des Herrn J. Georg Krätz
in Zeitz in kürzeſter Friſt und zwar gegen Garantie geheilt. Tau
ſende von Atteſten, notariell beglaubigt, liegen deponixrt und ſind
nur plombirte und mit dem Namen „Krätz in Zeitz“ verſehene Büchſen
à 20 Sgr. und 1 Thlr. die echten. Ferner das Heil- und Wund-
Pflaſter, genannt „„Wunder-Pflaſter“, heilt in wenigen Tagen jede
Wunde, noch ſo gefährlich, ſie mag herſtammen, woher ſie will,
ebenſo Beulen, Drüſen, Geſchwülſte, Magen-, Rücken und Hä-
morrhoidalleiden. Stücke à 5 Sgr., verſiegelt mit Etiquetts „Krätz“
verſehen, ſind allein die echten. Atteſte und Dankſagungen liegen
in Maſſen zur Einſicht deponirt. Beide Artikel ſind in den Nieder
lagen der meiſten Städte Deutſchlands zu haben, ſonſt aber nur
gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages zu beziehen durch

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland und Ausland.

S Jn Städten, wo noch keine Depots vorhanden, wollen ſich reelle
Geſchäfte an uns wenden.

Für Merſeburg und Umgegend bei Herrn Guſtav Elbe.

Conſum Verein zu Merſeburg,
eingetragene Genoſſenſchaft.

Die vacant werdende Lagerhalterſtelle in unſerem Verkaufsmaga-
zine Nr. II. in der Altenburg, ſowie die Lagerhalterſtelle in dem
auf dem Neumarkte zu etablirenden Verkaufsmagazine Nr. III. ſind
vom 1. April e. ab zu beſetzen. Qualificirte, cautionsfähige Be
werber wollen ihre Meldung in unſerem Comptoir, Unteraltenburg
717/18. ſchriftlich abgeben.

Merſeburg, den 7. März 1872, Der Vorſtand.
Silet. Weber. Weyer.

General-Versammlung
(im Reſtaurationslokale zur guten Quelle).
Zu der am Donnerstag den 14. d. M. Abends

8 Uhr ſtattfindenden GeneralVerſammlung werden
die betreffenden Mitglieder der vereinigten Geſellen-
Krankenkaſſe höflichſt wie dringend erſucht, ſich am
genannten Abend recht zahlreich und pünktlich ein-
zufinden, da es jedem Mitgliede am Herzen liegen
muß, durch ſein perſönliches Erſcheinen die Intereſſen
und Vorzüge dieſer Krankenkaſſe zu fördern.

Auch werden die Herren Meiſter freundlichſt er
ſucht, ſich recht zahlreich betheiligen zu wollen.

Tagesordnung Rechnungsvorlage.
2) Erhöhung der Krankenunter-

ſtützung.
3) Verſchiedene Anträge.

Der Vorſtand.
Theater im Schloßgarten.

Sonntag den 10. März. Zwei DBurchgänger, oder:
Ein vergnügter Tag, Poſſe mit Geſang in 4 Acten
von Joh. Neſtroy.

Montag den 11. März. Wegen Vorbereitung des CharacterBildes
„Das Haideprinzeßchen“ kein Theater.

Dienstag den 12. März. Ganz neu! Zum erſten Male: Ganz neu!
Das Maideprinzesschem, Characterbild mit
Geſang in 3 Acten und einem Vorſpiel, bearbeitet nach dem
gleichnamigen Roman von E. Marlitt, von Adolf Oppen-

heim. Die Direction.Thüringer o
Sonntag den 10. März 1872:

GrossesTyroler National- Concert
der Geſellſch ſt g ch

Junthaler Sänger- Geſellſchaft Lechner,
2 en und 3 Herren im Rational-Coſtüm.n anſeng s ihr nie es

Die Beleidigung gegen den Feldhüter Götze nehme ich hiermit
zurück und erkläre denſelben für ehrlich. F. G.

Heute Sonnabend von 7 Uhr ab
Geſangs- und humoriſtiſche Vorträge

der Sängergeſellſchaft „Trenkel““ aus Bernburg, beſtehend aus 4

Damen und 2 Herren. r

Mann.Sonntag den 10. März grosses Extra Concert,
gegeben vom hieſigen Trompetercorps.

Anfang Abends 75 Uhr. E. Schütz, Stabstrompeter.

Mehler's Reſtauration,
VUnteraltenburg,

empfiehlt zu Montag den 11. d. M. Abends von 6 Uhr an
Karpfen, polniſch blau, echt Bayriſch S Lager-
bier ganz vorzüglich. Es ladet dazu freundlichſt ein d.

Zur guten Quelle
Morgen Sonnabend Abends von 7 Uhr an Salzknochen.

Franz Beyer.

Plosfelds Reſtauration.
Sonnabend den 9, d. M. von Abends 7 Uhr ab Salz-

knochen.

Wernickes Veſtauration.
Sonnabend den 9. März Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat und friſche Wurſt wozu ergebenſt einladet
F. Wernicke, Unteraltenburg.

Pension.Für Knaben welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen, weiſt
gute Penſion nach Herr Kaufmann A. Wieſe, Burgſtraße.

Tiſchler auf Pianofortebau ſuchen; ferner finden junge
Tiſchler, die Oſtern auslernen und ſich dem Pianofortebau wid
men wollen, nach Maßgabe ihrer Befähigung Gelegenheit, ſich von
Stufe zu Stufe in dieſem Fache zu vervollkommnen.

Hölling Spangenberg,.S Pianoforte Fabrik. Seit

Tüchtige Galanterie- und Lederarbeiter, ſowie Mädchen und Knaben,
auf Cartonagenarbeit geübt, finden dauernde Beſchäftigung bei

rer H. Schildbauer S Co.Einen Lehrling nimmt ſofort oder Oſtern; der
ſelbe erhält pro Woche 1 Thlr. Das Nähere nach
Rückſprache mit mir.

Ernſt Sauer, Tapezirer,
Dom 238.

Einen Lehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen

Adolph Regel,Brauhof Nr. 238.
Decorationsmaler.

Pertz, Tiſchlermeiſter,
Breiteſtraße 464.

Einen Lehrling ſucht

Hoffmann Barbierherr, Bräühl 358.
Ein Mädchen für Küche und Haus wird zum I. April geſucht

vom Reg. Rath Gersdorf, Brauhausgaſſe 235.
Ein anſtändiges junges Mädchen aus guter Familie ſucht zum

1. April Stellung als Stütze der Hausfrau oder als Verkäuferin in
einem reinlichen Geſchäft. Auf gute Behandlung wird mehr ge
ſehen als auf hohen Gehalt. Näheres durch die Exped. d. Bl.

Ein Stubenmädchen, möglichſt vom Lande, wird ſofort geſucht
Rittergut Wallendorf.

Am 4. d. M. iſt auf dem Neumarkte in Merſeburg eine Brief
tafel mit Kaſſenanweiſungen verloren gegangen. Der ehrliche Finder

wird unter Zuſicherung einer guten Belohnung gebeten, dieſelbe in
Lennewitz beim Ortsrichter abzugeben.

Liegen geblieben iſt ein Portemonnaie mit Geld bei
A. Wieſe.



Allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.
Wittwe Loßner nebſt Kindern.

Entbindungs- Anzeige. eDie glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von einem ge-
ſunden, kräftigen Mädchen zeigt allen Freunden und Bekannten hier-

durch ergebenſt an
Krock, Zahlmeiſter der UnteroffizierSchule.

Weißenfels, den 7. März 1872.
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Mannes, Vaters,
Schwieger und Großvaters können wir nicht unterlaſſen, dem hie-
ſigen Kriegerverein und den Herren Schuhmachermeiſtern, die ihm
das letzte Geleite gaben und ihn zu ſeiner Ruheſtätte trugen, unſern
Dank auszuſprechen. Dank auch Allen, die ſeinen Sarg ſo reichlich
mit Kränzen ſchmückten. Dem Herrn Paſtor Gruner für die Troſtes-
worte im Hauſe, als auch für ſeine Grabrede unſern herzlichen
Dank. Es war Balſam in unſere geſchlagene Wunde.

Merſeburg, den 6. März 1872.
Die trauernde Familie Händler.

Am Sonntage Vtare (12. Märg) predigen
Vor mittags: Nachmittags:

DOomkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner,

Stadtkirche: Früh s Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken,
Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Die am 6. März Nachmittags gegen 4 Uhr hier und in der

Umgegend ſtattgefundene Erderſchütterung hat zwar nur einige Se
cunden gedauert, iſt aber nicht unbedeutend empfunden worden.
Der Erdſtoß war ſo ſtark, daß Wände, Fußböden und die in den
Zimmern befindlichen Gegenſtände in ſchwankende Bewegung ge-
riethen und die in den obern Stockwerken anweſenden Perſonen vor
Schrecken aus den Stuben liefen. Das unterirdiſche Geräuſch hatte
große Aehnlichkeit mit dem Rollen eines ſchwer beladenen Wagens.
Die Erſchütterung zog unter welligen Stoßbewegungen von Süd-
weſt nach Nordoſt hin. Auch in entfernteren Orten, z. B. in Jena,
Weimar, Erfurt, Chemnitz, Dresden c. hat ſich die Erderſchütterung
ſtark bemerkbar gemacht.

Nachrichten.
Jn Löpitz wurden in der Nacht vom 28. zum 29. eine Ziege

und ein einjähriges Lamm geſtohlen. Die Ziege wurde abgeſchlach-
tet ganz in der Nähe von Löpitz in einem Heuſchober, das Lamm,
ebenfalls abgeſchlachtet und theilweiſe als Braten in der Pfanne
eines hieſigen Fleiſchdiebes gefunden. Am Orte der That hatten
die Diebe zwei Knüppel, ein Küchenmeſſer, eine Schnupftabaksdoſe
und die nie fehlende Schnapsflaſche zurückgelaſſen.

Nachdem der als Unfugtreiber bekannte Handarbeiter L. von
hier betrunken in ein Altenburger Schenklokal gekommen, unſittliche
Lieder geſungen die Gäſte inſultirt, fremde Biere getrunken, das
Lokal verunreinigt hatte und ſchließlich an die Luft geſetzt worden
war, ſchlug er noch von Außen dem Wirth die Fenſter ein. Wäre
für ſolch rude Sorte nicht Prügel das Beſte?

Ein kleines Mädchen fiel am 5. in den vor dem Schießhauſe
befindlichen ſogenannten langen Graben. Der auf der Chauſſee be
ſchäftigte Arbeiter Blanke fiſchte das Kind rechtzeitig wieder heraus.

Am letzten Jahrmarkte ſind mehrere Taſchendiebſtähle zur An
zeige gebracht; gewöhnlich waren Bauerfrauen, die ihre gefüllten
Portemonnaies in den Kleidertaſchen geborgen hatten, die Beſchädigten.

Verkäufer wie Käufer wollen ſich immer noch nicht an das
neue Maaß gewöhnen. Die Polizei confiscirte am Jahrmarkts-
montage eine große Partie alte Ellen.

Am 7. früh gelang es dem im hieſigen Polizeigefängniſſe in
Unterſuchungshaft befindlichen wegen ſchwerer Verbrechen ſchon be
ſtraften Cigarrenmacher W. von hier zu entſpringen. Seine Wieder-
ergreifung erfolgte noch am ſelben Tage,

Die Nordhäuſer Zeitung ſchreibt: Nordhauſen, 7. Februar.
Einen recht heiteren und amüſanten Abend bereitete geſtern die Ty-
roler Sängergeſellſchaft Lechner dem im John ſchen Lokale ver-
ſammelten Publikum. Dieſelbe zeichnet ſich vor vielen andern na
mentlich hier gehörten, weſentlich aus nicht allein durch ihre kräf-
tigern, klangvolleren Naturſtimmen, mit denen ſie die friſchen, fröh-
lichen, heimathlichen Lieder vorträgt, ſondern ſie bietet überhaupt
mehr Mannigfaltigkeit in muſikaliſcher Hinſicht dar. So wechſeln
Quartette mit Sologeſängen, Vorträge auf der Schlage und Streich-
zither mit ſolchen auf dem höchſt originellen Holz und Strohinſtru-
ment beſtändig ab. Eine höchſt angenehme Zugabe zum Repertoir

iſt noch die Aufführung des tyroler Nationaltanzes mit einem ſo
picanten und reizenden Finale man verräth es hier nicht gern,
möge es ſich ein Jeder ſelbſt anſehen daß derſelbe den lauteſten
und heiterſten Beifall erregte. Die Leiſtungen auf den Zithern ver-
ſteigen ſich ſogar bis zu Vorträgen aus Opern,; eine beſondere

Meiſterſchaft entwickelte aber Herr Lechner auf dem Holz und Stroh-
inſtrumente; ſelbſt die feinſten Nüancirungen weiß er den ſo ein
fachen Holzſtäbchen zu entlocken, ſo daß es ihm ein leichtes iſt, The
mata aus Opern vielſeitig zu variiren. Der Beſuch der Vorſtellungen
der Geſellſchaft wird gewiß Jedem einen vergnügten Abend verſchaffen.

Musikalisches,
Drei junge Damen, von denen ich Fräulein Marie

Breidenſtein als eminente Pianiſtin kenne, Fräulein Vußler u.
Helmboe L'Hombino, die Beide ihre Geſangſtudien bei der be
rühmten Viardot-Garcia kürzlich beendet haben beabſichtigen nächſten

Dienstag den 12. d. M., Abends 7 Uhr,
im hieſigen Schloßgartenſalon eine Soirée zu veranſtalten, auf
die ich Kunſtfreunde aufmerkſam zu machen mir erlaube.

Fräulein Helmboe L'Hombino iſt Norwegerin und wird
unter andern norwegiſche Nationallieder in ihrer Mutter
ſprache vortragen, was vielen Muſikfreunden intereſſant ſein dürfte.

Das Programm wird nur gediegene Tonwerke enthalten und

Wer

Donnerstag den 29. Februar 1872.
Die erſte Sache

wider den Lehrer Friedrich Wilhelm Franke aus Cölleda, der wegen Unzucht
angeklagt war und der vom Rechtsanwalt Träger aus Cölleda vertheidigt
wurde, wurde in nicht öffentlicher Sitzung verhandelt und der Angeklagte zu 1

Jahr Gefängniß verurtheilt. eAuch bei
der zweiten Sache

gegen den vormaligen Lehrer Rathmann aus Lengefeld, der ebenfalls, wegen
Unzucht unter Anklage geſtellt, vom Rechtsanwalt Träger vertheidigt wurde
war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Rathmann wurde nach verhandelter Sache
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt, auf welche Strafe jedoch 5 Monate der erlitte-
nen Unterſuchungshaft angerechnet wurden.

Dritte Sache.
Der Handarbeiter Carl Erdmann Buſchold aus Aue ſtand wegen Be

trugs im Rückfalle und wegen mehrer einfachen und ſchweren Diebſtähle im Rück
falle unter Anklage und wurde vom Referendar Dr. Pieſchel vertheidigt.

Der Angeklagte war im Weſentlichen geſtändig:
e Bruder im Auguſt v. J. verſchiedene Kleidungsſtücke weggenommen

zu haben
2) am 20. November pr. die verehel. Handarbeiter Otto in Teuchern durch

die Vorſpiegelung betrogen zu haben, er ſei von dem Ehemanne der p. Otto
abgeſchickt, um dieſem verſchiedene Kleidungsſtücke zu überbringen. Die p.
m händigte ihm die geforderten Sachen ein, die Buſchold demnächſt ver
aufte;

3) am 21. November v. J. dem Handarbeiter Döhler in Theiß rerGegenſtände entwendet zu haben heiten mehrere
4) in der Nacht vom 24. zum 25. November pr. in der Wärterbude Nr. 15.

bei Gröben einen Diebſtahl an einer Uhr, einem Spiegel und mehreren an
deren Effecten in der Art ausgeführt zu haben, daß er eine Fenſterſcheibe
eindrückte und durch das Fenſter in das Wärterhaus einſtieg;

5) in der Nacht vom 25. zum 26. November 1871 aus dem Büreau der im
Bau begriffenen Hübrner'ſchen Fabrik zu Cröſſuln mittelſt Einbruchs und Ein
ſteigens mehrere Gegenſtände entwendet zu haben

6) am Morgen des 27. November v. J. aus einem unverſchloſſenen Arbeits
häuschen der Riebeck'ſchen Fabrik zu Cröſſuln zwei Laternen und ein altes
Piſtol geſtohlen zu haben

7) am 28. November v. J. dem Oekonomen Peter in Grochlitz aus ſeinem in
Schönburger Flur gelegenen Weinbergshauſe einen Flintenlauf, indem er
durch ein Fenſter in das Haus einſtieg, entwendet zu haben

8) an demſelben Tage dem Oekonomen Kneiſt aus deſſen Weinbergshauſe ein
Bild geſtohlen zu haben und zwar mittelſt Einbruchs. S
Die Geſchwornen hielten den Angeklagten für ſchuldig, worauf derſelbe zu

3 Jahren Zuchthaus, 50 Thlr. Geldbuße event. noch 1 Monat Zuchthaus und
Verluſt der Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt, auch die Zuläſſigkeit der Stellung
unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen wurde.

Vierte Sache.
Die unverehelichte Friederike Dittmann aus Heringen war wegen Kindes

mordes angeklagt. Sie wurde vom Referendar Dr. Pieſchel vertheidigt.
Am 11. December 1871 wurde die Angeklagte als krank von Barnſtedt, wo

ſie bei dem Oekonomen Lautenſchläger in Dienſt geſtanden, nach Querfurt ge
ſchafft. Sie gab an, ſchwanger geweſen zu ſein und eine Fehlgeburt erlitten zu
haben. Man ſtellte Nachforſchungen an und entdeckte auf dem Lautenſchlägerſchen
Futterboden, unter einem Haufen Rapskappen verſteckt, den Leichnam eines Kindes
weiblichen Geſchlechts. Das Kind war nach dem Gutachten der Sachverſtändigen
ein reifes und lebensfähiges und iſt am Gehirnſchlage geſtorben, welcher durch die
mittelſt äußerer Gewalt dem Schädel beigebrachten Knochenbrüche verurſacht war.

Die p. Dittmann iſt geſtändig, in Barnſtedt ihr Kind unmittelbar nach der
Geburt vorſätzlich getödtet zu haben.
Sie befand ſich ſeit dem Frühjahre 1871 ſchwanger und will geglaubt haben
ihre Entbindung werde erſt nach Neujahr 1872 eintreten. Jn der Nacht vom
10. zum 11. December v. J. ſtellten ſich jedoch Wehen ein. Sie ging deſſen-
ungeachtet am Morgen des 11. December zu ihrer Arbeit in den Kuhſtall und
wurde dort entbunden. Da ihre Entbindung von Niemand bemerkt worden
glaubte ſie dieſelbe verheimlichen zu können, wenn ſie das Kind beſeitige. Sie
nahm zu dieſem Zwecke die in dem Stalle befindliche Miſtgabel, ſtieß dieſelbe
wiederholt in den Körper des Kindes und deckte daſſelbe, als es zu ſchreien auf
gehört, mit etwas Miſt zu. Sie beſorgte hierauf die Kühe, bis ihre Herrſchaft
ihr Unwohlſein bemerkte und ihren Transport nach Querfurt anordnete, worauf
ſie die Kindesleiche auf den Futtterboden trug und unter Rapskappen verſteckte
in der Erwartung, daß ſie dort lange Zeit unentdeckt bleiben würde.

Die Vertheidigung plaidirte auf Annahme mildernder Umſtände, deren Vor
handenſein Seitens der Staatsanwaltſchaft beſtritten wurde.

Die Geſchwornen ſprachen das Schuldig mit mildernden Umſtänden gus, und
wurde demgemäß die Angeklagte zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt.

Hiermit waren die Sitzungen geſchloſſen.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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